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Revisionsnachweis

Nachfolgend werden alle in diesem Handbuch durchgefihrten Anderungen mit Versionsangabe, Anderungs-
datum, kurzer Anderungsbeschreibung und Angabe der betroffenen Kapitel aufgelistet.

Version

Datum

Anderungsbeschreibung

Kapitel

2.2

28.02.2023

Anpassungen per SIC-Plattform-Release 4.10

Uberarbeitung und Umstrukturierung des gesamten Kapitels
«Meldungsdefinitionen und XML-Schemas»:

¢ Neue Gliederung in Subkapitel inkl. Prazisierungen zur
Verwendung und Design Principles der XML-Schemas

e Neue CH-Schemaversionen fir folgende Meldungen:
e pacs.009.001.08.ch.03.xsd
e camt.025.001.05.ch.02.xsd
e camt.029.001.09.ch.02.xsd
e camt.056.001.08.ch.03.xsd
Details gemass separatem Dokument «Overview and Change Log
for the XML schemas» (nur Englisch)
¢ Neue Schemaversionen aufgrund Update des ISO-20022-
Versionsstands 2019 (CR2023-SIC4-0003):
e pacs.028.001.03.ch.01.xsd
e camt.027.001.07.ch.01.xsd
e camt.087.001.06.ch.01.xsd
¢ Neue und geadnderte Implementation Guidelines:
e «IP-Ubertragszahlungen» pacs.009
(neu, CR-2023-SIC4-0006)
e «Statusabfrage» pacs.028
(ehem. «SEPA-Abfrage Status», CR2023-SIC4-0004)
e «Individueller Belastungsstopp» acmt.015/010/ 011
(neu, CR2023-SIC4-0007)

1.4

1.4.1
1.4.2

143

Redaktionelle Uberarbeitung des Kapitels «Validierungsportal» inkl.
Erganzung prazisierender Hinweise zum Funktionsumfang

1.5

Aktualisierung des Kapitels «Referenzdokumente»

1.6

Kapitel «Meldungstransport fur Statusabfrage» umbenannt und
redaktionell angepasst (ehem. «SEPA-Abfrage Status, CR2023-SIC4-
0004»)

Neues Kapitel «Steuerung» (CR2023-SIC4-0007)

Erganzung der Handhabung von Meldungen des Typs Steuerung im
Kapitel «Duplikatsprifungen» (CR2023-SI1C4-0007)

3.1

Anpassungen im Kapitel «Zeichensatz»:

e Entfernung des Hinweises auf eingeschrankten Zeichenumfang
bei SEPA-Transaktionen in euroSIC (CR2023-SIC4-0003)

e Prazisierung des aktuellen Systemverhaltens hinsichtlich CDATA

3.3

Neue Zahlungsarten / Anwendungsfélle in Tabelle 8:

e IPLQTT: Ubertragszahlung an SIC-IP-Service (CR2023-S1C4-0006)
e IPLQTF: Ubertragszahlung von SIC-IP-Service (CR2023-SIC4-0006)
e BXDSTM: Verrechnung BX Digital (CR2023-SIC4-0015)

3.5
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2.1 07.04.2022 |Errata per SIC-Plattform-Release 4.9

Neue CH-Schemaversion 02 fir Meldungen pacs.002 / pacs.004 / 1.4
pacs.008 / pacs.009 / camt.003 / camt.004 / camt.006 / camt.019 /
camt.052 / camt.054 / camt.056

(Details gemass separatem Dokument «Overview and Change Log for
the XML schemass» (nur Englisch))

2.0 05.11.2021 |Vollstandige Revision aufgrund Update ISO 20022 Versionsstand 2019 Alle

Neues Kapitel «Einleitung» (ersetzt bzw. ibernimmt Inhalte 1
ehemaliger Kapitel «Uber dieses Dokument», «Ubersicht
Dokumentationsstruktur», «Meldungsdefinitionens,
«Validierungsportal», «Referenzdokumente» und Anhang C «Ubersicht
der ISO-20022-Meldungen und Schemas»)

Aktualisierung «Meldungsdefinitionen und XML-Schemas» 1.4
Aktualisierung «Referenzdokumente» 1.6
Anpassung «Darstellung von XML-Meldungen», Sub-Titel «Daten in 2.2

Tabellen»: Hinweis auf individuelle Spalteninformationen entfernt
aufgrund vollstandiger Entfernung von Verweisen zu SWIFT FIN
MT aus samtlichen Implementation Guidelines

Anpassung «Zeichensatz»: Vollstindige Uberarbeitung aufgrund 33
Erweiterung und Angleichung an Zeichensatz Kunde-Bank-
Meldungen «Swiss Payments Standards» (SPS), spezifische
Hinweise hinsichtlich systemubergreifender Zahlungen und
einzelner SEPA-Anwendungsfalle erganzt

Definition «Verwendung BIC (Business Identifier Code)» prazisiert 34
(redaktionelle Anpassung)

Aktualisierung «Zuordnung der Zahlungsanwendungsfalle zu ISO- 35
20022-Meldungen und Zahlungsarten»

Anpassung «Darstellung von XML-Meldungen», Sub-Titel «<In der  [Anhang A
Schweiz nicht verwendete Element»: Angepasst aufgrund
geandertem Designgrundsatz (nicht verwendete Elemente werden
aus Schemadefinition entfernt und sind daher nicht mehr
ersichtlich)

1.13 22.03.2021 |Letzte Ausgabe basierend auf vorherigem ISO-20022-Versionsstand
1.0 01.01.2014 |Erstausgabe

Tabelle 1: Revisionsnachweis

Bitte richten Sie samtliche Anregungen, Korrekturen und Verbesserungsvorschlage zu diesem Dokument
ausschliesslich an:

SIX Interbank Clearing AG
Hardturmstrasse 201

CH-8005 Zurich

E-Mail: operations.sic@six-group.com

WWW.SiX-group.com

Version 2.2 - 28.02.2023 Seite 3 von 29


mailto:operations.sic@six-group.com
https://www.six-group.com/

/12K

Basisdokument Allgemeine Hinweise

Allgemeine Hinweise

SIX Interbank Clearing AG («SIC AG») behalt sich vor, dieses Dokument bei Bedarf jederzeit ohne vorherige
Benachrichtigung zu andern.

Fur dieses Dokument werden alle Rechte vorbehalten, auch die der fotomechanischen Wiedergabe und der
Speicherung in elektronischen Medien sowie der Ubersetzung in fremde Sprachen.

Das Dokument ist mit grosster Sorgfalt erstellt worden, doch kénnen Fehler und Ungenauigkeiten nicht voll-
standig ausgeschlossen werden. SIC AG kann fur Fehler in diesem Dokument und deren Folgen weder eine
juristische Verantwortung noch irgendwelche Haftung Gibernehmen.

Aus Grunden der besseren Lesbarkeit wird, wo immer mdglich, auf die Verwendung mannlicher und weiblicher
Sprachformen verzichtet. Samtliche Personenbezeichnungen sind als geschlechtsneutral zu betrachten.

Sollten Sie allfallige Fehler in diesem Dokument feststellen oder Verbesserungsvorschlage haben, sind wir Ihnen
dankbar fir Ihre Rlickmeldung per E-Mail an operations.sic@six-group.com.

© Copyright 2023 SIX Interbank Clearing AG, CH-8005 Zurich
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1.2

Einleitung

Ubersicht Dokumentationsstruktur

Die Implementation Guidelines bestehen aus einem Basisdokument (dieses Dokument) mit allgemei-
nen, meldungstibergreifenden Angaben und verschiedenen Moduldokumenten - je eines pro ISO-
20022-Meldungstyp - mit meldungsspezifischen Informationen inklusive Informationen zur anwen-
dungsspezifischen Handhabung einzelner Elemente. Sie spezifizieren die im ISO-20022-Meldungsstan-
dard in die RTGS-Systeme SIC und euroSIC einzuliefernden bzw. von diesen ausgelieferten Meldungen.

Die vorliegenden Implementation Guidelines sind modular aufgebaut:

e Das Basisdokument enthélt allgemeine, meldungsibergreifende Angaben.

e Die Moduldokumente - je eines pro ISO-20022-Meldungstyp - enthalten meldungsspezifische
Informationen inklusive Informationen zur anwendungsspezifischen Handhabung einzelner

Elemente.

¢ Zu jedem Implementation Guideline werden ein XML-Schema (XSD) und generische

XML-Beispielmeldungen publiziert.

. Dokumentation zu den
Basisdokument
(fur alle Implementation Guidelines) ISO—20022—Interbankmeldungen

Implementation Guideline Kundenzahlungen
(pacs.008)

Implementation Guideline Riickzahlungen
(pacs.004)

Implementation Guideline Bank- und Drittsystemzahlungen
(pacs.009)

Implementation Guideline Zahlungsquittungen
(pacs.002)

.weitere

XML-Schema

XML-Beispielmeldungen

Abbildung 1: Dokumentationsstruktur fiir alle ISO-20022-Meldungstypen

Zielpublikum

Die «Implementation Guidelines fur ISO-20022-Interbankmeldungen» richten sich an alle Teilnehmer

der Schweizer RTGS-Systeme SIC und euroSIC.

Version 2.2 - 28.02.2023
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1.3  Anderungskontrolle

Alle durchgefiihrten Anderungen an diesem Dokument werden in dem Revisionsnachweis mit
Versionsangabe, Anderungsdatum, kurzer Anderungsbeschreibung und Angabe der betroffenen
Kapitel aufgelistet.

1.4 Meldungsdefinitionen und XML-Schemas

1.4.1 Generelle Hinweise

Die Meldungsdefinitionen fiir die RTGS-Systeme SIC und euroSIC basieren auf dem ISO-20022-
Standard. Zu jedem meldungsspezifischen Implementation Guideline sind fir die RTGS-Systeme auf
der Webseite www.iso-payments.ch ebenfalls XML-Schemas publiziert.

Fur alle RTGS-Systemteilnehmer sind die in den «Implementation Guidelines fir ISO-20022-
Interbankmeldungen» festgehaltenen Meldungsdefinitionen verbindlich. Die publizierten XML-
Schemas dienen als zusatzlicher Bestandteil der Meldungsdefinitionen und werden von den RTGS-
Systemen zur Schemaprufung von eingehenden ISO-20022-Meldungen verwendet.

Die publizierten XML-Schemas kénnen zudem von Teilnehmern in deren eigenen Systemen und
Applikationen verwendet werden. Es obliegt jedoch der ausschliesslichen Verantwortung der
Teilnehmer, sicherzustellen, dass die XML-Schemas korrekt interpretiert und angewendet werden.
SIC AG ubernimmt gegenuber den Nutzern der frei verfligbaren XML-Schemas im Falle einer
fehlerhaften Interpretation keinerlei Haftung.

1.4.2 Design Principles der XML-Schemas fir Interbankmeldungen

e Die von SIC AG publizierten Schemas sind mit einem CH-spezifischen Namespace versehen,
basieren jedoch auf den zugrundeliegenden ISO-20022-Schemas. Dies ist in jedem XML-
Schema Uber einen einleitenden Text-Hinweis dokumentiert.

Beispiel:
<l--

(C) Copyright 2022, SIX Interbank Clearing Ltd
XML Schema used in the Swiss Interbank space:

Suffix part 1: .ch: Identification as a Swiss (CH) version
Suffix part 2: .02: Version of this scheme

Based on ISO pacs.008.001.08 (urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:pacs.008.001.08)
-->
e In der Schweiz nicht verwendete Elemente werden aus den XML-Schemas entfernt und sind in
den Abbildungen nicht ersichtlich.

¢ Anpassungen der CH-Schemadefinitionen gegenutber ISO 20022 (wie z. B. entfernte Elemente)
werden in den XML-Schemas Uber abgeleitete Typen mittels individuellen Suffixes «_CH_»
kenntlich gemacht. Zusatzlich wird der Meldungstyp sowie allenfalls eine Sequenznummer
angefugt.
Beispiel: <xs:complexType name="BranchAndFinancialInstitutionIdentification6_CH_pacsees_2">

e Die Definition der originalen Typen gemass ISO 20022 bleibt auch in den CH-Schemadefini-
tionen erhalten. Bei veranderten Typen wird innerhalb des entsprechenden XML-Schemas eine
Ableitung gegentber dem originalen ISO-Typ mittels «restriction» dargestellt.

Beispiel: <xs:restriction base="BranchAndFinancialInstitutionIdentification6">

e Textelemente (z. B. mit Typ Max35Text) werden auch bei individuellen Ldngenbeschrankungen
in den XML-Schemas nicht gekirzt. Die Prifung solcher Beschrankungen erfolgt ausschlies-
slich mittels spezifischer Business-Validierungen.

Version 2.2 - 28.02.2023 Seite 9 von 29
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1.4.3 Ubersicht Meldungsversionen, Implementation Guidelines und Schemas

I1SO-20022-Meldung | CH XML-Schema Implementation Guideline

pacs.002.001.10

pacs.002.001.10.ch.02.xsd

Zahlungsquittungen

pacs.004.001.09

pacs.004.001.09.ch.02.xsd

Ruckzahlungen

pacs.008.001.08

pacs.008.001.08.ch.02.xsd

Kundenzahlungen

pacs.009.001.08

pacs.009.001.08.ch.03.xsd

Bank- und Drittsystemzahlungen

IP-Ubertragszahlungen

pacs.028.001.03

pacs.028.001.03.ch.01.xsd

Statusabfrage

camt.003.001.07
camt.004.001.08

camt.003.001.07.ch.02.xsd
camt.004.001.08.ch.02.xsd

Abfrage Verrechnungskonto / Abfrageantwort

camt.005.001.08
camt.006.001.08

camt.005.001.08.ch.01.xsd
camt.006.001.08.ch.02.xsd

Abfrage Transaktionen / Abfrageantwort

camt.007.001.08

camt.007.001.08.ch.01.xsd

Mutation Verrechnungsreihenfolge

camt.008.001.08

camt.008.001.08.ch.01.xsd

Annullierung

camt.019.001.07

camt.019.001.07.ch.02.xsd

Clearingtag Informationen

camt.025.001.05

camt.025.001.05.ch.02.xsd

Quittungen Cash Management

camt.027.001.07

camt.027.001.07.ch.01.xsd

SEPA-Anfrage fehlender Zahlungseingang*

camt.029.001.09

camt.029.001.09.ch.02.xsd

Ablehnung Riickzahlungsbegehren

SEPA-Nachforschungsauflésung*

camt.048.001.05

camt.048.001.05.ch.01.xsd

Liquiditatsreservation

camt.050.001.05

camt.050.001.05.ch.01.xsd

Girokontoulbertrage (Systemmanager)

camt.052.001.08

camt.052.001.08.ch.02.xsd

Rekapitulationen

camt.054.001.08

camt.054.001.08.ch.02.xsd

Verrechnungsbestatigung

camt.056.001.08

camt.056.001.08.ch.03.xsd

Riickzahlungsbegehren

camt.087.001.06

camt.087.001.06.ch.01.xsd

SEPA-Umvalutierungsbegehren*

acmt.015.001.03
acmt.010.001.03
acmt.011.001.03

acmt.015.001.03.ch.01.xsd
acmt.010.001.03.ch.01.xsd
acmt.011.001.03.ch.01.xsd

Individueller Belastungsstopp

Tabelle 2:

Ubersicht der Meldungen, Implementation Guidelines und Schemas

* Diese Implementation Guidelines beschreiben Anwendungsfalle, welche zurzeit nur fir SEPA-
Transaktionen in euroSIC zugelassen sind.
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1.5 Validierungsportal

Die Implementierung der RTGS-Systemmeldungen im ISO-20022-Meldungsstandard wird durch ein
zentrales Validierungsportal unterstutzt.

Ziele des Validierungsportals sind:

Forderung des einheitlichen Gebrauchs des 1SO-20022-Meldungsstandards, insbesondere der
Implementation Guidelines, durch alle Finanzinstitute und Softwarelieferanten.

Unterstltzung von Softwareentwicklern bei der Implementierung.

Vermeidung von Fehlern und Problemen bei der Ein- und Auslieferung von ISO-20022-
Meldungen.

Vorgelagerte zentrale Validierung von 1SO-20022-Meldungen als Basis fur nachfolgende
obligatorische Tests zwischen den Finanzinstituten und den RTGS-Systemen.

Das Validierungsportal deckt folgenden Umfang ab:

Softwarelieferanten und Finanzinstitute kénnen generierte Meldungen tber das Web auf das
Validierungsportal hochladen.

Die Ergebnisse der Validierung werden in Form einer generierten Beschreibung des Test-
ergebnisses (Text und HTML) zum Sichten sowie zum Download bereitgestellt.

In der generierten Beschreibung der Validierungsergebnisse wird zwischen «Fehlern» und
«Hinweisen» unterschieden. Wahrend Meldungen mit «Fehlern» von den RTGS-Systemen in der
Regel abgewiesen werden, sollen «Hinweise» auf mdgliche Abweichungen in der validierten
Meldung zu Empfehlungen in den Implementation Guidelines aufmerksam machen.
«Hinweise» sollten nicht zu einer Abweisung der Meldung fuhren.

Das SIC & euroSIC Validierungsportal Interbankmeldungen kann unter validation.iso-
payments.ch/SIC4 erreicht werden. Fur eine Nutzung des Validierungsportals ist eine vorgangige

Registrierung erforderlich.

Hinweise:

Im Validierungsportal werden keine veranderbaren Parameter oder Werte aus externen
Codelisten gepruft. Darunter fallen insbesondere folgende Attribute:

e Gultige Identifikationen von Parteien wie z. B. SIC-1ID, BIC, LEI
e Gultige Wahrungs- oder Landercodes
e Codewerte gemass ISO 20022 External Code Sets

Das Validierungsportal kann keine vollumfangliche Abdeckung samtlicher méglichen
Meldungskonstellationen sicherstellen. Aus diesem Grund mussen Finanzinstitute und
Softwarelieferanten vor der produktiven Einfihrung entsprechender Meldungsdefinition
zwingend Tests auf den entsprechenden Testumgebungen der RTGS-Systeme durchfthren.
Weitere Details hinsichtlich Testing kdnnen dem SIC- bzw. euroSIC-Handbuch entnommen
werden.
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1.6 Referenzdokumente
Ref. Dokument Titel Quelle
[1] SIC/euroSIC- SIC-Handbuch SIX
Handbucher euroSIC-Handbuch
[2] Schweizer ISO 20022 Payments - Schweizer Business Rules SIX
Business Rules far Zahlungen und Cash Management fur Kunde-
SPS Kunde - Bank | an-Bank-Meldungen
[3] Schweizer ISO 20022 Payments - Schweizer Implementation SIX
Implementation Guidelines fiir Uberweisungen, Cash Management
Guidelines SPS und Status Report (Kunde-an-Bank)
Kunde - Bank
[4] ISO Messages ISO 20022 XML Credit Transfers and Related ISO 20022
Messages, February 2019:
e Payments Clearing and Settlement
e Cash Management
e Exceptions & Investigations
ISO 20022 XML Credit Transfers and Related
Messages, March 2020:
e Cash Management
e Account Management
[5] ISO External Code | ISO 20022 External Code Sets ISO 20022
Sets
[6] SWIFT gpi Market | Annex for Clearing and Settlement through SWIFT
Practices Payments Market Infrastructures
[7] EPC125-05 SEPA Credit Transfer Scheme Rulebook EPC
[8] EPC115-06 SEPA Credit Transfer Scheme Inter-PSP EPC
Implementation Guidelines
[9] EPC132-08 SEPA Credit Transfer Scheme Customer-To-PSP EPC
Implementation Guidelines
[10] EPC088-22 EPC Guidance Document - Improve Transparency EPC
for Retail Payment End-Users
Tabelle 3:  Referenzdokumente
Organisation Link
SIX WWW.iso-payments.ch
WWW.Six-group.com/interbank-clearing
ISO 20022 WWW.is020022.org
EPC www.europeanpaymentscouncil.eu
SWIFT www.swift.com
Tabelle 4:  Links zu entsprechenden Internetseiten
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2 Allgemeine Informationen

2.1 Meldungsflisse

Hinweis zu SWIFT-InterAct-Meldungen

Von den RTGS-Systemen ausgelieferte SWIFT-InterAct-Meldungen sind vom Teilnehmer nicht zu
quittieren.

2.1.1 Zahlungen

Die nachstehende Abbildung zeigt die Meldungsflisse fir Zahlungsmeldungen zwischen Teilnehmern
und den jeweiligen RTGS-Systemen.

: pacs.008 FI to FI Customer Credit Transfer

| pacs.009 Financial Institution Credit Transfer
I pacs.004 Payment Return

> pacs.008 FI to Fl Customer Credit Transfer
pacs.009 Financial Institution Credit Transfer

pacs.004 Payment Return

-
-

pacs.002 Fl to FI Payment Status Report

-
-

pacs.002 Fl to FI Payment Status Report

camt.050 Liquidity Credit Transfer

[
-

E .025 Recei
camt.025 Receipt camt.050 Liquidity Credit Transfer

-
-

|
|
|
|
|
|
|
|
5!
|
1
I
|
|
|
|
|
|
'l
camt.025 Receipt :
1

Abbildung 2: Meldungsfliisse fiir Zahlungsmeldungen

Lesebeispiel eines Meldungsflusses:
1. Ein Teilnehmer Gbermittelt eine Meldung «pacs.008» ans RTGS-System.
2. Das RTGS-System quittiert den Empfang mit einem «pacs.002» an diesen Teilnehmer.

3. Das RTGS-System verrechnet die Zahlung und Ubermittelt dann eine Meldung «pacs.008» an
den Teilnehmer, fir den die Zahlung bestimmt ist.

4. Der Teilnehmer quittiert den Empfang mit einem «pacs.002» ans RTGS-System.
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2.1.2 Abstimmungen und Benachrichtigungen

Die nachstehende Abbildung zeigt die Meldungsflisse fur Abstimmungs- und Benachrichtigungs-
meldungen zwischen den jeweiligen RTGS-Systemen und Teilnehmern.

camt.019 Return Business Day Information
camt.052 Bank to Customer Account Report
camt.054 Bank to Customer Debit Credit Notification

|
|
|
|
|
.
>

-
-

camt.025 Receipt :

Abbildung 3: Meldungsfliisse fiir Abstimmungs- und Benachrichtigungsmeldungen

Lesebeispiel eines Meldungsflusses:
1. Das RTGS-System Ubermittelt eine Meldung «camt.054» an einen Teilnehmer.

2. Der Teilnehmer quittiert den Empfang mit einem «camt.025» ans RTGS-System.
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2.1.3 Meldungstransport fiir Riickzahlungsbegehren

Die nachstehende Abbildung zeigt die Meldungsflisse fir Rickzahlungsbegehren und Ablehnung
Ruckzahlungsbegehren. Bei diesen Meldungen erfolgt im RTGS-System lediglich eine Validierung der
eingereichten Meldungen und deren Weiterleitung an den Empfanger, jedoch keine Verarbeitung im
eigentlichen Sinn.

pacs.008 FIToFI Customer Credit Transfer

-
-

pacs Q0ARTIORIEaYmEngStatlsIRE Dont pacs.008 FIToFI Customer Credit Transfer

o
-

-
-

pacs.002 FIToFI Payment Status Report

o
-

camt.056 FIToFI Payment Cancellation Request

camt.025 Receipt camt.056 FIToFI Payment Cancellation Request

\

A

camt.025 Receipt

Ablehnung camt.029 Resolution Of Investigatio

A

\ A

camt.029 Resolution Of Investigatio camt.025 Receipt

-
-

n
>
|

camt.025 Receipt

oder Riickzahlung pacs.004 Payment Retur

>
-

n
>

pacs.002 FIToFI Payment Status Report
pacs.004 Payment Retur

-
-

n
»
>

pacs.002 FIToFI Payment Status Report

Abbildung 4: Meldungsfliisse fiir Riickzahlungsbegehren

Lesebeispiel eines Meldungsflusses (Ruckzahlungsbegehren beginnt mit Punkt 3):
1. Ein Teilnehmer Gbermittelt eine Meldung «pacs.008» ans RTGS-System.

2. Das RTGS-System verrechnet die Zahlung und Ubermittelt dann eine Meldung «pacs.008» an
den Teilnehmer, fir den die Zahlung bestimmt ist.

3. Das Institut des Zahlers I6st ein Riuckzahlungsbegehren (camt.056) aus.

4. Das RTGS-System leitet das Rickzahlungsbegehren (camt.056) an das Institut des
Zahlungsempfangers weiter.

5. Das Institut des Zahlungsempfangers entscheidet sich flr die Ablehnung des Riickzahlungs-
begehrens und sendet eine Ablehnung Rickzahlungsbegehren (camt.029) an das RTGS-
System.

6. Das RTGS-System leitet die Ablehnung Rickzahlungsbegehren (camt.029) an das Institut des
Zahlers weiter.

7. Alternativ zur Ablehnung kann das Institut des Zahlungsempfangers sich fur die Rickzahlung
entscheiden und sendet eine Riickzahlung (pacs.004) an das RTGS-System.

8. Das RTGS-System verrechnet die Rickzahlung und Gbermittelt dann eine Meldung «pacs.004»
an den Teilnehmer, fur den die Rickzahlung bestimmt ist.
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2.1.4 Meldungstransport fir SEPA-Nachforschung

Die nachstehende Abbildung zeigt die Meldungsflisse fir SEPA-Nachforschungen. Bei diesen
Meldungen erfolgt im RTGS-System lediglich eine Validierung der eingereichten Meldungen und deren
Weiterleitung an den Empfanger, jedoch keine Verarbeitung im eigentlichen Sinn.

pacs.008 FIToFI Customer Credit Transfer

[
-

-
-

|
|
I
I
|
pacs.008 FIToFI Customer Credit Transfer !

-

|
I
|
|
pacs.002 FIToFI Payment Status Report :

pacs.002 FIToFI Payment Status Report

SEPA-Anfrage fehlender Zahlungseingang

camt.027 Claim Non-Receipt

-
-

[
-

camt.025 Receipt camt.027 Claim Non-Receipt

[
-

-t
-t

-t
-}

camt.025 Receipt

camt.029 Resolution Of Investigatio

A

n
»
L

camt.025 Receipt
camt.029 Resolution Of Investigatio

A

n
»
L

camt.025 Receipt

SEPA-Umvalutierungsbegehren

camt.087 Request to Modify Payment

o
-

D t.025 Receipt
cam ecelp camt.087 Request to Modify Payment

[
-

A

camt.025 Receipt

camt.029 Resolution Of Investigatio

A

n

: o camt.025 Receipt -
camt.029 Resolution Of Investigation |

~J

>

I

I

A

camt.025 Receipt

Abbildung 5: Meldungsfliisse fiir SEPA-Nachforschung

Lesebeispiel eines Meldungsflusses (SEPA-Anfrage fehlender Zahlungseingang beginnt mit Punkt 3):
1. Ein Teilnehmer Gbermittelt eine Meldung «pacs.008» ans RTGS-System.

2. Das RTGS-System verrechnet die Zahlung und Ubermittelt dann eine Meldung «pacs.008» an
den Teilnehmer, fir den die Zahlung bestimmt ist.

3. Das Institut des Zahlers 16st eine SEPA-Anfrage fehlender Zahlungseingang (camt.027) aus.

4. Das RTGS-System leitet die SEPA-Anfrage fehlender Zahlungseingang (camt.027) an das Institut
des Zahlungsempfangers weiter.

5. Das Institut des Zahlungsempfangers sendet eine SEPA-Nachforschungsauflésung (camt.029)
mit positiver oder negativer Antwort an das RTGS-System.

6. Das RTGS-System leitet die SEPA-Nachforschungsauflésung (camt.029) mit positiver oder
negativer Antwort an das Institut des Zahlers weiter.
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2.1.5 Meldungstransport fiir Statusabfrage

Die nachstehende Abbildung zeigt die Meldungsflisse fur Statusabfrage. Die Statusabfrage kann eine
Ruickfrage auf ein nicht beantwortetes «Rickzahlungsbegehrens, eine nicht beantwortete «SEPA-
Anfrage fehlender Zahlungseingang» oder ein nicht beantwortetes «SEPA-Umvalutierungsbegehren»
sein. Bei dieser Meldung erfolgt im RTGS-System lediglich eine Validierung der eingereichten Meldung
und deren Weiterleitung an den Empfanger, jedoch keine Verarbeitung im eigentlichen Sinn.

«Ruckzahlungsbegehren»,

«SEPA-Anfrage fehlender Zahlungseingang» oder
«SEPA-Umvalutierungsbegehren»,

das nicht beantwortet wurde.

pacs.028 FIToFI Payment Status Request

-t
%

pacs.002 FIToFl Payment Status Report pacs.028 FIToFI Payment Status Request

[
-

el
%

pacs.002 FIToFI Payment Status Report

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
»)
>
|
|
|
|
|
|
|
|

Abbildung 6: Meldungsfliisse fiir SEPA-Abfrage Status

Lesebeispiel eines Meldungsflusses:

1. Ein Institut des Zahlers Ubermittelt eine Statusabfrage (pacs.028) ans RTGS-System, weil es
keine Antwort auf eine vorgangig gesendete Meldung «Rlckzahlungsbegehren», «<SEPA-
Anfrage fehlender Zahlungseingang» oder «SEPA-Umvalutierungsbegehren» erhalten hat.

2. Das RTGS-System leitet die Statusabfrage (pacs.028) an das Institut des Zahlungsempfangers
weiter.

3. Das Institut des Zahlungsempfangers reagiert mit einer entsprechenden Meldung* an das
RTGS-System.

4. Das RTGS-System leitet die entsprechende Meldung* an das Institut des Zahlers weiter.
* Hinweise:

e Antwort bei nicht beantwortetem «Ruckzahlungsbegehren»: «Riickzahlung» (pacs.004)
oder «Ablehnung Ruickzahlungsbegehren» (camt.029).

e Antwort bei nicht beantworteter «<SEPA-Anfrage fehlender Zahlungseingang»:
«SEPA-Nachforschungsauflésung» (camt.029).

¢ Antwort bei nicht beantwortetem «SEPA-Umvalutierungsbegehrens»:
«SEPA-Nachforschungsauflésung» (camt.029).
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2.1.6 Abfragen

Die nachstehende Abbildung zeigt die Meldungsflisse fur Zahlungsabfragemeldungen zwischen den
Teilnehmern und den jeweiligen RTGS-Systemen.

Abfrage Transaktionen

camt.005 Get Transaction

|

|

|
-l
>

|

|

-
-l

camt.006 Return Transaction !
Abbildung 7: Meldungsfliisse fiir Transaktionsabfragen

Lesebeispiel eines Meldungsflusses:
1. Der Teilnehmer Ubermittelt eine Transaktionsabfragemeldung «camt.005» ans RTGS-System.

2. Das RTGS-System quittiert den Empfang mit einem «camt.006», der entweder das Abfrage-
ergebnis oder eine Fehlermeldung enthalt, an den Teilnehmer.

Abfrage Verrechnungskonto

camt.003 Get Account

o

-
%

camt.004 Return Account :
Abbildung 8: Meldungsfliisse fiir Verrechnungskontoabfragen

Lesebeispiel eines Meldungsflusses:

1. Der Teilnehmer Ubermittelt eine Verrechnungskontoabfragemeldung «camt.003» ans RTGS-
System.

2. Das RTGS-System quittiert den Empfang mit einem «camt.004», der entweder das Abfrage-
ergebnis oder eine Fehlermeldung enthalt, an den Teilnehmer.
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2.1.7

2.1.8

Mutationen

Die nachstehende Abbildung zeigt die Meldungsfliisse fir Mutationen zwischen den Teilnehmern und
den jeweiligen RTGS-Systemen.

camt.007 Modify Transaction
camt.008 Cancel Transaction
camt.048 Modify Reservation

-t
&%

o
-

camt.025 Receipt

Abbildung 9: Meldungsfliisse fiir Mutationen

Lesebeispiel eines Meldungsflusses:

1. Der Teilnehmer tUbermittelt eine Mutationsmeldung «camt.007» (Mutation Verrechnungs-
reihenfolge), «camt.008» (Annullierung) oder «camt.048» (Liquiditatsreservation) ans RTGS-
System.

2. Das RTGS-System quittiert den Empfang mit einem «camt.025» als Bestatigung der Ausfihrung
oder als Fehlermeldung an den Teilnehmer.

Steuerung

Die nachstehende Abbildung zeigt die Meldungsflusse fur steuernde Aktionen zwischen den
Teilnehmern und den jeweiligen RTGS-Systemen.

acmt.015
Account Excluded Mandate Maintenance Request

|
|
|
|
|
»!
>,

acmt.010 Account Request Acknowledgement :

|
|
|
|
|
L
|
<
| A
| acmt.011 Account Request Rejection |
I I

Abbildung 10: Meldungsfliisse fiir Steuerung

Lesebeispiel eines Meldungsflusses:
1. Der Teilnehmer tUbermittelt eine Steuerungsmeldung «acmt.015»
2. Das RTGS-System quittiert den Empfang der beauftragten Aktion entweder
a. im positiven Fall als Ausfuhrungsbestatigung mittels Meldung «acmt.010» oder

b. im negativen Fall als Rickweisung mittels Meldung «acmt.011».
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2.2

Darstellung von XML-Meldungen

Der logische Aufbau von XML-Meldungen entspricht einer Baumstruktur. Diese Struktur kann auf
verschiedene Arten dargestellt werden: grafisch, tabellarisch oder textlich. Die textliche Darstellung
eignet sich fur konkrete Meldungsbeispiele, wahrend die tabellarische und die grafische Darstellung
vor allem der Ubersichtlichen Erlduterung von XML-Schemas dienen. Die in den «<Implementation
Guidelines fiir ISO-20022-Interbankmeldungen» verwendeten Abbildungen basieren auf dem Schema
der Schweizer XML-Meldungsdefinitionen.

XML-Editoren mit der Moglichkeit zur grafischen Darstellung verwenden Symbole, deren Erscheinung
je nach Editortyp leicht abweichen kann (die Abbildungen in diesem Dokument wurden mit dem Editor
XMLSpy von Altova GmbH erzeugt). Die wichtigsten Symbole werden im Anhang A kurz erlautert.

Document (restriction)

FIToFICustomerCreditTransferV08 ...

Document_CH_pacs008 FIToFICstmrCdtTrf [ =
CdtTrfTxInf

Abbildung 11: Beispiel einer grafischen XML-Meldungsdarstellung

Fur die «Implementation Guidelines fur 1ISO-20022-Interbankmeldungen» gelten die folgenden
Darstellungskonventionen:

Bezeichnung von XML-Elementen

In verschiedenen Publikationen werden die Namen von XML-Elementen als ein Begriff ohne Leer-
zeichen geschrieben, also z. B. «CreditTransferTransactionInformation». Um die Lesbarkeit zu
verbessern, werden in diesem Dokument in der Regel Leerzeichen eingeflgt.

Daten in den Tabellen

Die Tabellen enthalten Informationen aus dem ISO-20022-Standard (Message Item, XML Tag,
Multiplicity). Zusatzlich sind in den Tabellen die Informationen zum Schweizer 1ISO-20022-Zahlungs-
standard zu finden, wie sie fur die RTGS-Systeme zur Anwendung kommen.

Die Spalte «Definition» enthalt in der ersten Zeile jeweils die englische Bezeichnung des fachlichen
Elements (fett). In der zweiten Zeile folgt die deutsche Bezeichnung (kursiv). Im Folgetext wird die
Anwendung des Elementes beschrieben; zusatzlich kdnnen in der Spalte «Zahlungsartspezifische
Definition» weitere Informationen zur Anwendung folgen.
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Farbgebung in den Tabellen

Die Spaltenuberschriften sind fir die Angaben zum ISO-20022-Standard braungrau und fur Angaben
zum Schweizer ISO-20022-Zahlungsstandard fir die RTGS-Systeme hellgrau eingefarbt. Elemente, die
mindestens ein Subelement enthalten, werden in den Spalten zum ISO-20022-Standard hellblau
markiert.

Darstellung der Baumstruktur in den Tabellen

Um erkennen zu kénnen, wo in der Baumstruktur ein Element angesiedelt ist, wird beim «Message
Item» die Verschachtelungstiefe mit vorangestellten «+»-Zeichen angegeben. Die IBAN zum «Debtor
Account» wird zum Beispiel wie folgt dargestellt:

Credit Transfer Transaction Information
+Debtor Account

++Identification

+++IBAN

Darstellung der Auswahl

Elemente mit einer Auswahl (choice) werden in der Spalte «<XML Tag» wie folgt gekennzeichnet:
{Or fur Beginn der Auswahl
Or} fUr Ende der Auswahl

2.3 Darstellung von Bezeichnungen aus dem ISO-Standard

Um Bezeichnungen aus dem ISO-Standard und fachliche Elemente besser unterscheiden zu kénnen,
gelangen in den «Implementation Guidelines fur ISO-20022-Interbankmeldungen» folgende
Darstellungskonventionen zur Anwendung:

¢ Alle Bezeichnungen, die sich auf den zugrunde liegenden ISO-Standard beziehen, werden
kursiv geschrieben.
Ausnahmen: In den automatisch generierten Tabellen der technischen Definitionen ist keine
Kursivdarstellung einzelner Begriffe méglich und in Uberschriften wird auf Kursivdarstellung
verzichtet.

e XML Tags werden zusatzlich in spitzen Klammern geschrieben. (Beispiel: Der Transaktions-
status wird mit dem Element <ReqHdlg> gemeldet. Dieses darf nur das Subelement <StsCd>
enthalten.)

Ausnahme: Durch Schragstriche getrennte XML Tags in Pfadangaben werden ohne spitze
Klammern geschrieben. (Beispiel: Die Art der Referenznummer kann im Element
CdtTrfTxInf/RmtInf/Strd/CdtrRefInf/Tp/CdOrPrtry/Cd angegeben werden.)

e Bezeichnungen von XML-Elementen werden in Anfuhrungs- und Schlusszeichen geschrieben.
(Beispiel: Der «Instructing Agent» wird zusammen mit dem Element «Transaction Identification»
und der «Message Identification» fur die Duplikatsprtfung verwendet.)
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3.1

Fachliche Definitionen fur Interbankmeldungen

Duplikatsprifungen

Fur Zahlungsmeldungen und Meldungstransfers fuhren die RTGS-Systeme die Duplikatsprifungen auf
2 Ebenen durch:

¢ Meldungsebene
e Zahlungs- bzw. Transaktionsebene
Beide Prifungen werden unabhéangig voneinander durchgefihrt.

Die RTGS-Systeme unterstiitzen nur Einzeltransaktionen. Dies bedeutet, dass fuir die Verarbeitung der
Meldung weder auf der Meldungsebene noch auf der Transaktionsebene ein Fehler auftreten darf.

Die Duplikatsprufung erfolgt auf beiden Ebenen innerhalb der in den RTGS-Systemen zugelassenen
Valutatage. Der Zeitraum erstreckt sich somit Uber die aktuelle Valuta beim Einlieferungszeitpunkt
sowie 2 Valutatage in der Vergangenheit.

Wird bei der Prifung auf der Meldungsebene und/oder Transaktionsebene ein Duplikat erkannt, wird
die Zahlung zurtickgewiesen.

Die Duplikatsprifung beinhaltet jeweils die Meldungsidentifikation (Meldungsebene) bzw. Trans-
aktionsreferenz (Transaktionsebene) im Zusammenhang mit der Identifikation des zahlenden bzw.
anweisenden Teilnehmers.

Es werden also folgende Elementpaare fur die Duplikatsprifung verwendet (die genauen Elemente
hierzu sind den entsprechenden Implementation Guidelines zu entnehmen):

Ebene Elementpaar

Meldungsebene Meldungsidentifikation in Kombination mit dem
zahlenden bzw. anweisenden Teilnehmer

Zahlungs- bzw. Transaktionsebene | Transaktionsreferenz in Kombination mit dem zahlenden
bzw. anweisenden Teilnehmer

Tabelle 5:  Ebenen der Duplikatspriifung

Handhabung bei Abfragen (camt.003 / camt.005), Liquiditatsmanagement Teilnehmer
(camt.007 / camt.008 / camt.048) sowie Steuerung (acmt.015)

Bei Meldungen vom Typ Abfragemeldung, Liquiditdtsmanagement Teilnehmer sowie Steuerung
erfolgt keine Duplikatsprufung.
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3.2

3.21

3.2.2

Darstellungskonventionen

Darstellungskonventionen fiir Betragsfelder

Im XML-Kontext sind in Betragsfeldern unterschiedliche Darstellungsformen zugelassen. Um eine
reibungslose Verarbeitung der Zahlung zu gewahrleisten, wird folgende Darstellung definiert:

¢ Keine Verwendung von fuhrenden oder abschliessenden Auffillzeichen (Space, White Space,
Nullen, Plus-Zeichen).

¢ Anzahl der maximal erlaubten Dezimalstellen der Betragsfelder ist abhangig von der Wahrung
gemass ISO 4217.

e Betrage werden immer absolut angegeben (ohne Vorzeichen). Wenn es fachlich notwendig ist,
negative Betrage anzugeben (z. B. Saldo), sieht der Standard ein eigenes Element zur
Kennzeichnung vor (Credit Debit Indicator).

Darstellungskonventionen fiir Datumsfelder

Im XML-Kontext sind in Datumsfeldern unterschiedliche Darstellungsformen zugelassen. Um eine
reibungslose Verarbeitung der Zahlung zu gewahrleisten, wird folgende Darstellung definiert:

ISODate

Darstellung gemass Vorgaben W3C www.w3.org/TR/xmlschema11-2/#date.

Die Angabe von Zeitzonen wird durch die RTGS-Systeme nicht unterstltzt, Datumsangaben werden als
Lokaldatum (Schweiz) bzw. als RTGS-Systemdatum interpretiert. In eingehenden Meldungen fuhrt die
Angabe einer Zeitzone zu einer Ablehnung.

ISODateTime

Abweichend von den Vorgaben von W3C (www.w3.0rg/TR/xmlschema11-2/#dateTime) werden nur die
folgenden Darstellungsformen durch die RTGS-Systeme unterstutzt:

Darstellungsform Interpretation in den RTGS-Systemen

Lokalzeit Die angegebene Zeit wird als Lokalzeit interpretiert und gilt als
(YYYY-MM-DDThh:mm:ss) relevante Zeitangabe fur weitere Verarbeitungsschritte.

Bsp: 2021-11-05T10:46:48

Tabelle 6:  Darstellung ISODateTime
Unter Lokalzeit ist dabei die aktuelle Zeitzone der Schweiz unter Berucksichtigung der Sommer-
/Winterzeit zu verstehen (UTC+2 bzw. UTC+1).

Alle anderen vom Datentyp «ISODateTime» unterstutzten Zeitangaben fihren bei der Validierung der
Meldung durch die RTGS-Systeme zu einer Zurtickweisung der eingelieferten Meldung.

Ausnahme: Diese generelle Definition fur «<ISODateTime» gilt nicht fur das Element <CreDtTm>. Hier
sind lediglich die Vorgaben gemass W3C zu bertcksichtigen.
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3.3

Zeichensatz

In ISO-20022-XML-Meldungen durfen grundsatzlich Zeichen des Unicode-Zeichensatzes UTF-8 (8-Bit
Unicode Transformation Format) verwendet werden. Der Meldung muss UTF-8 codiert sein, ohne BOM
- Byte Order Mark.

In den XML-Meldungen wird daraus nur eine Teilmenge von Zeichen zugelassen. Diese umfasst die
druckbaren Zeichen der folgenden Unicodeblcke:

e Basic-Latin (Unicodepoint U+0020 - U+007E)

¢ Latin1-Supplement (Unicodepoint U+00AO0 - U+00FF)

¢ Latin Extended-A (Unicodepoint U+0100 - U+017F)

sowie zusatzlich die folgenden Zeichen:

e S - (LATIN CAPITAL LETTER S WITH COMMA BELOW, Unicodepoint U+0218)
e 5 - (LATIN SMALL LETTER S WITH COMMA BELOW, Unicodepoint U+0219)

e T - (LATIN CAPITAL LETTER T WITH COMMA BELOW, Unicodepoint U+021A)
e T - (LATIN SMALL LETTER T WITH COMMA BELOW, Unicodepoint U+021B)

e € - (EURO SIGN, Unicodepoint U+20AC)

Hinweise:

e Der Umfang der zugelassenen Zeichen innerhalb der Interbank-Meldungsdefinitionen
entspricht demjenigen der Kunde-Bank-Meldungen «Swiss Payments Standards». Dies
ermoglicht es Finanzinstituten, Informationen aus Zahlungen basierend auf den Schweizer
Empfehlungen ohne Zeichenumwandlungen unverandert von der Auftragserteilung des
Zahlers bis zur Avisierung des Zahlungsempfangers zu transportieren.

¢ Beisystemubergreifenden Zahlungen, welche durch einen Systemteilnehmer in ein anderes
Netzwerk weitergeleitet werden, missen die entsprechenden Vorgaben dieser Netzwerke
berucksichtigt und, falls notwendig, entsprechende Zeichenumwandlungen vorgenommen
werden. Die korrekte Handhabung solcher Umwandlungen obliegt der vollen Verantwortung
der betroffenen Institute.

Escapes

Die nachstehenden Zeichen sind die escaped-Darstellung zu verwenden (teilweise optional):

Zeichen | Beschreibung Escape Bemerkungen

& AMPERSAND &amp; nur Escape erlaubt

< WENIGER-ALS-ZEICHEN &lt; nur Escape erlaubt

> GROSSER-ALS-ZEICHEN &gt; Escape oder Zeichen erlaubt
' APOSTROPHE &apos; Escape oder Zeichen erlaubt
" ANFUHRUNGSZEICHEN &quot; Escape oder Zeichen erlaubt

Tabelle 7:  Escape-Zeichen
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Prufung der zuldssigen Zeichen auf Schema-Ebene

Die Einhaltung der oben angefiihrten Einschrdnkungen in Textelementen wird durch sogenannte
«Pattern» (Zeichenmuster) im Schema sichergestellt. Je nach Verwendung des Elements werden dabei
unterschiedliche Zeichen zugelassen:

o Textfelder allgemein:

e  Fur allgemeine Textfelder sind samtliche druckbaren Zeichen gemass vorheriger Beschreibung
zugelassen.

e Pattern: [\p{IsBasicLatin}\p{IsLatin-1Supplement}\p{IsLatinExtended-A}€SsTt-[\p{C}]]+
¢ Zwingende Referenzen:

e  Fur die im Rahmen der Duplikatsprufung (siehe Kapitel 3.1) zwingend zu verwendenden
Referenzen fur Meldungsidentifikation (Meldungsebene) bzw. Transaktionsreferenz
(Transaktionsebene) darf nur der folgende eingeschrankte Zeichensatz verwendet werden,
welcher insb. keine Leerzeichen zulasst.

e Pattern: [A-Za-z0-9+?/:(\.,'\-]*

Hinweis: Dieser eingeschrankte Zeichensatz wird auch auf Elemente angewendet, die auf eine der
vorab erwahnten Referenzen einer Ursprungsmeldung referenzieren, wie beispielsweise «Original
Message Identification» (<OrgniMsgld>) oder «Original Transaction Identification» (<OrgniTxId>).

Verwendung von Sonderzeichen

Folgende Sonderzeichen entsprechen der XML-Syntax, durfen aber nicht innerhalb der Textelemente/
Daten verwendet werden: Tabulator-Zeichen (hexadezimal #x9), Zeilenvorschub-Zeichen (#xA) und
Wagenrucklaufzeichen (#xD).

Verwendung von CDATA

Die Verwendung von CDATA innerhalb Meldungen von Teilnehmern an die RTGS-Systeme wird nicht
untersttzt und ignoriert. Bei Lieferung von Daten innerhalb eines CDATA-Abschnitts werden die
CDATA Start- und End-Tags durch die RTGS-Systeme entfernt und der verbleibende Dateninhalt
gemass Vorgaben des entsprechenden Elements gepriift.

CDATA wird lediglich bei Zahlungsquittungen der RTGS-Systeme an Teilnehmer aufgrund einer fehler-
haften Zahlungsmeldung, sowie bei der Antwort auf eine Abfrage einer Einzelbewegung verwendet.
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3.4

Verwendung BIC (Business Identifier Code)

In samtlichen Elementen, welche fiir Angabe eines BICs (Business Identifier Code) vorgesehen sind
(<AnyBIC> bzw. <BICFI>) dirfen nur gultige publizierte BICs verwendet werden.

BICs fur Finanz- und Nichtfinanzinstitute werden von der ISO 9362 Registration Authority im ISO-
Verzeichnis der BICs registriert und veréffentlicht und bestehen aus acht (8) oder elf (11) zusammen-
hangenden alphanumerischen Zeichen.

3.5

Meldungen und Zahlungsarten

Zuordnung der Zahlungsanwendungsfalle zu ISO-20022-

ISO-20022- | Anwendungsfall Zahlungsart | Bezeichnung Zahlungsart
Meldung (Code)
Kundenzahlung CSTPMT | Kundenzahlung allgemein
) ESRDEB Zahlung aus Lastschrift (LSV-Referenz)
Lastschriftzahlung -
pacs.008 IPIDEB Zahlung aus Lastschrift (IPI-Referenz)
SEPPMT SEPA-Zahlung
SEPA-Uberweisung SEPFCP | SEPA-Zahlung fur Spesen und/oder
Zinsruckvergutung
FI-an-FI-Zahlung F2FPMT FI-an-FI-Zahlung
Deckungszahlung COVPMT | Deckungszahlung
Ausgleichszahlung CMPPMT | Ausgleichszahlung
Ubertrag an Girokonto durch PPTTSD Ubertrag an Girokonto durch
Teilnehmer Teilnehmer
Verrechnung SECOM SECSTM | Verrechnung SECOM
Verrechnung Eurex EUXSTM | Verrechnung Eurex
Verrechnung Repo REPSTM | Verrechnung Repo
pacs.009 , BCMSTM | Verrechnung Bancomat
Verrechnung Debit
POSSTM | Verrechnung EFT/POS
Verrechnung Terravis STVSTM Verrechnung Terravis
Verrechnung Viseca VISSTM Verrechnung Viseca
Verrechnung BX Digital BXDSTM | Verrechnung BX Digital
Ubertragszahlung an SIC-IP- IPLQTT Ubertragszahlung an SIC-IP-Service
Service
Ubertragszahlung von SIC-IP- IPLQTF | Ubertragszahlung von SIC-IP-Service
Service
. CSTRTN Rickzahlung
pacs.004 | Ruckzahlung —
SEPRTN SEPA-RUckzahlung
Ubertrag an Girokonto durch SMTTSD | Ubertrag an Girokonto durch
camt.050 |Systemmanager Systemmanager
Ubertrag von Girokonto SMTFSD | Ubertrag von Girokonto
Tabelle 8:  Zuordnung der Zahlungsanwendungsfdlle zu ISO-20022-Meldungen und Zahlungsarten
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Anhang A: Symbole zur grafischen XML-Darstellung

Auf- bzw. Einklappsymbole

Uberall, wo Teile der Baumstruktur auf- bzw. zugeklappt werden kénnen, sind den Symbolen der
grafischen Darstellung Auf- bzw. Einklappsymbole angefligt. Diese bestehen aus einem kleinen
Quadrat in dem ein Plus-Zeichen oder ein Minus-Zeichen steht.

Aufklappsymbol: Durch Klicken auf das Plus-Zeichen wird die Baumstruktur
erweitert, so dass nachfolgende Symbole (Attribute oder sog. Child-Elemente)
angezeigt werden. Das Aufklappsymbol wird dann zu einem Einklappsymbol.

= Einklappsymbol: Durch Klicken auf das Minus-Zeichen wird die Baumstruktur
wieder eingeklappt, d. h. die nachfolgenden Symbole verschwinden wieder.
Das Einklappsymbol wird dann wieder zu einem Aufklappsymbol.

Elemente

Elemente werden als Rechtecke dargestellt, in denen der Name des Elements steht. Fur
obligatorische Elemente ist das Rechteck mit ausgezogener Linie gezeichnet, fir optionale
Elemente mit gestrichelter Linie.

Bei komplexen Elementen, die im Gegensatz zu einfachen Elementen Attribute oder weitere
Elemente (Child-Elemente) enthalten konnen, ist das Rechteck rechts mit einem Auf- bzw. Ein-
klappsymbol erganzt.

Drei kleine Striche oben links im Rechteck zeigen an, dass das Element Daten enthalt (andernfalls
enthalt das Element Child-Elemente).

Elemente, die mehrfach vorkommen dirfen, werden als 2 hintereinander liegende Rechtecke
dargestellt. Unten rechts sind die minimale und die maximale Anzahl als Bereich angegeben.

Beispiele:

Obligatorisches einfaches Element

E}l{chgﬂate Optionales einfaches Element

= AdrLine h Optionales einfaches Element, das maximal zweimal vorkommen darf

T

Obligatorisches komplexes Element (mit Child-Elementen) mit zugeklappter
Baumstruktur

Obligatorisches komplexes Element (mit Child-Elementen) mit aufgeklappter
Baumstruktur

Obligatorisches komplexes Element (mit Child-Elementen), das beliebig oft
= vorkommen darf

+ Obligatorisches komplexes Element (mit Attributen)
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Attribute

Attribute werden ebenfalls als Rechtecke dargestellt, in denen der Name des Attributs steht. Sie sind
von einem Kastchen umgeben, das die Bezeichnung «attributes» und ein Auf- bzw. Einklappsymbol
enthalt. FUr obligatorische Attribute ist das Rechteck mit ausgezogener Linie gezeichnet, flr optionale
Attribute mit gestrichelter Linie.

Beispiel:
B attributes Aufgeklapptes Attribut
attributes Eingeklapptes Attribut
Auswahl

Rechts von einem Auswahlsymbol (choice) verzweigen die Verbindungslinien zu den méglichen
Elementen, von denen ausschliesslich ein einziges in der XML-Meldung vorhanden sein darf.

= Auswahlsymbol

Sequenz

Rechts von einem Sequenzsymbol (sequence) verzweigen die Verbindungslinien zu den Elementen, die
in der angezeigten Reihenfolge in der XML-Meldung zu verwenden sind (optionale Elemente bzw.
Attribute kénnen naturlich auch weggelassen werden).

@3 Sequenzsymbol

Rahmen

Zur Verbesserung der Ubersichtlichkeit sind jeweils alle Child-Elemente, Attribute und zuséatzliche
Angaben, die zu einem komplexen Element gehdren, von einem gestrichelten, gelb hinterlegten
Rahmen umgeben.

Beispiel:
Document (restriction

FIToFICustomerCreditTransferVO08 ...

GrpHdr ;
Document_CH_pacs008 $ — FIToFICstmrCdtTrf —E
CdtTrfTxInf E]
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Anhang B: Begriffsdefinitionen

Begriff

Definition

Anwendungsfall

Ein Anwendungsfall beschreibt die Interaktion zwischen Nutzer und System,
die notwendig ist, um ein fachliches Ziel des Nutzers zu verwirklichen. Dabei
erfolgt die Beschreibung abstrahiert von der konkreten technischen Lésung.
Mit Anwendungsfallen werden die Anforderungen der Teilnehmer effektiv
erfullt.

Verkettung

Bei einer Verkettung wird eine externe Identifikation (z. B. SIC-IID) mit einer
anderen externen Identifikation derselben Art verknulpft. Zahlungen
zugunsten einer verketteten Identifikation werden im RTGS-System
automatisch an die andere Identifikation geleitet. Eine Verkettung ist eine
Vorstufe zur Ldschung.

Zahlungsart

In einer ISO-20022-Meldung werden mehrere Auspragungen von Zahlungen
abgebildet. Um diese unterscheiden zu kénnen, werden verschiedene
Zahlungsarten (z. B. Kundenzahlung allgemein, SEPA-Zahlung) definiert.

Tabelle 9:  Begriffsdefinitionen

Version 2.2 - 28.02.2023

Seite 29 von 29



	Revisionsnachweis
	Allgemeine Hinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Übersicht Dokumentationsstruktur
	1.2 Zielpublikum
	1.3 Änderungskontrolle
	1.4 Meldungsdefinitionen und XML-Schemas
	1.4.1 Generelle Hinweise
	1.4.2 Design Principles der XML-Schemas für Interbankmeldungen
	1.4.3 Übersicht Meldungsversionen, Implementation Guidelines und Schemas

	1.5 Validierungsportal
	1.6 Referenzdokumente

	2 Allgemeine Informationen
	2.1 Meldungsflüsse
	2.1.1 Zahlungen
	2.1.2 Abstimmungen und Benachrichtigungen
	2.1.3 Meldungstransport für Rückzahlungsbegehren
	2.1.4 Meldungstransport für SEPA-Nachforschung
	2.1.5 Meldungstransport für Statusabfrage
	2.1.6 Abfragen
	2.1.7 Mutationen
	2.1.8 Steuerung

	2.2 Darstellung von XML-Meldungen
	2.3 Darstellung von Bezeichnungen aus dem ISO-Standard

	3 Fachliche Definitionen für Interbankmeldungen
	3.1 Duplikatsprüfungen
	3.2 Darstellungskonventionen
	3.2.1 Darstellungskonventionen für Betragsfelder
	3.2.2 Darstellungskonventionen für Datumsfelder

	3.3 Zeichensatz
	3.4 Verwendung BIC (Business Identifier Code)
	3.5 Zuordnung der Zahlungsanwendungsfälle zu ISO-20022-Meldungen und Zahlungsarten

	Anhang A: Symbole zur grafischen XML-Darstellung
	Anhang B: Begriffsdefinitionen

